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und wohlthätiger Zwecke

Nr 2KA Sonntag 1ö September A8GB
Ein Abend in Drottningholm

Von G H
Die Offiziere der Schießschule zu Drottningholm hatten nach alljähr

lichem Gebrauch um sich beim Schluß des Lehrcursus für die ihnen von
Seiten der Bewohner der Umgegend und der reizenden Sommerwohnungen
daselbst erwiesene Gastfreundschaft zu revanchiren Einladungen zu einem
in den Räumen des für die theoretischen Vorträge überwiesenen Theater
gebäudes stattfindenden Balle ergehen lassen Auch mir war eine solche
durch mir bekannt gewordene Offiziere zu Theil geworden und zwar mit
der Aufforderung mich bereits am Nachmittage daselbst einzusinken um
Schloß Park und die vielen Sehenswürdigkeiten der durch Natur und
Kunst gleich reich ausgestatteten schönsten Insel des Mälarsees in Augen
schein nehmen zu können Eines der allstündlich vom Riddarholm der
Schwedischen Residenz dahin abgehenden Dampfboote nahm mich an
Bord und durchschnitt mit mir pfeilschnell den herrlichen Mälarsee

Anfangs geht die Fahrt zwischen den amphitheatralisch auf und an
den steilen Felsabhängen der Vorstädte von Kungsholm und Süder
malm aufgeführten Schlössern Villen und Sommerwohnungen der Aristo
kratie und den zahlreichen Fabriken und Werkstätten der thätigen Bürger
Stockholms allmählich aber verlieren sich die Anzeichen des Reichthums
und der Thätigkeit die Prachtbauten werden immer seltener immer ver
einzelter erscheinen auch die von Laubwald und Gärten umkränzten Land
sitze und immer mehr gewinnen die wechselnden Bilder den eigenthüm
lichen nirgends so scharf ausgeprägten und dabei so malerisch schönen
Charakter der Schwedischen Landschaft Den bei der stillen Sommerluft
nur wenig bewegten Wasserspiegel begrenzen zu beiden Seiten steile mit
der nordischen Tanne bewa ftne Granitfelsen die zerklüftet und zerrissen
in den wunderlichsten Gestaltungen in die See hineinragen und Klippen
Buchten Vorsprünge und Inseln von den verschiedensten Größen und
Formen bilden Die Landsitze der Städter sind hier verschwunden und
statt ihrer geben die kastenförmigen Holzhäuser der Fischer und Bauern
die keinen andern Schmuck aufzuweisen haben als den welchen der origi
nelle Geschmack des Anstreichers durch die rothe Farbe der Wanderungen
und die blendend weiße der Thür und Fensterrahmen erzeugte dem Auge
nothwendige Ruhepunkte welche verhindern daß durch die Monotonie der
Färbung der Reiz der Landschaft abgestumpft werde Für den Fremden
haben diese Bauten auf einsamen oft kahlen und rings von Wasser um
gebenen Felshöhen etwas Beängstigendes Man denkt sich jeder Sturm
der von Norden oder Osten droht müsse dieselben gleich Kartenhäusern
von der Erde vertilgen abgesehen von der Melancholie welche die ewige
Einsamkeit bei den Bewohnern erwecken muß

Während der Fahrt machten sich zwei Schwedische Offiziere welche
die Absicht meiner Reise erriethen und zwar ein Ingenieur und ein Ge
neralstabsoffizier mit mir bekannt Man ist in dieser Beziehung in
Schweden wenig formell der eine der Offiziere redete mich da ich die
Preußische Offiziers Uniform trug in bescheidener Weise ohne Weiteres
wie einen alten Bekannten an und da ich zu seiner Ueberraschurig der
Schwedischen Sprache hinreichend mächtig war so war die Unterhaltung
auch sofort im Gange Die Schweden sprechen für gewöhnlich wenig
geschieht es aber dann stets mit Ruhe und Ueberlegnng ein bloßes zweck
loses Schwatzen und fades Witzeln findet man hier fast nirgends Ich
wurde hier gefragt wie man in Preußen die Theilnahme einzelner Schwe
den am Dänischen Kriege beurtheile der Danebrog Orden auf der Brust
des Fragenden belehrte mich welches persönliche Interesse denselben zu

dieser Frage veranlassen mochte Ich antwortete ihm ganz offen daß wir
zwar die in Preußische Gefangenschaft gerathenen Schwedischen Offiziere
durchweg sehr schätzen gelernt und ihnen persönlich auch keinen Vorwurf
wegen der Theilnahme an dem Kriege gemacht hätten daß wir aber nicht
recht verstünden wie die Regierung einer neutralen Macht ganz officiell
ihren Offizieren die Theilnahme an diesem Kriege gestatten konnte Ich
glaubte schon mit dieser Meinungsäußerung welche die Regierung des
Fragenden gewissermaßen angriff denselben unangenehm berührt zu haben
war daher möglichst überrascht als er mir gestand daß er und seine
Kameraden durchaus diese Ansicht theilten nämlich daß ihre Regierung
wohl etwas zu tolerant über die Gesetze des Völkerrechts gedacht haben
möge ihnen aber sei damit schon gedient gewesen da sie so dem Wun
sche den Krieg praktisch zu studiren so wie ihrem Dränge nach Aben
teuern Genüge leisten konnten Theilweise so gestand er allerdings auch
zu habe eine besondere Sympathie für Dänemark bez Antipathie gegen
Preußen manchen Kameraden zur Theilnahme am Kriege veranlaßt
Aus dieser Einleitung entwickelte sich nun ein Gespräch über andre poli
tische Verhältnisse welches mich belehrte daß in Schweden sich zwei Par
teien gegenüber stehen wovon die eine die Scandinavische deren Reprä
sentant der König selbst ist und die vornehmlich aus dem höheren Adel
und dem Militär zusammengesetzt wird die Einigung der drei nordischen
Mächte zu einem gemeinsamen Staatenbund beabsichtigt und auch die
Verwirklichung dieser Absicht durch die Unterstützung Frankreichs hofft
Die andere Partei die Germanische welche festen Fuß im ganzen Volke
gefaßt hat wozu auch der niedre Adel und der intelligente Bürgerstand
gehört und die im Prinzen Oskar Friedrich ihren Vertreter findet sieht
in obigen Bestrebungen um die Gunst Frankreichs die Erniedrigung der
Nation und wünscht den viel naturgemäßeren Anschluß an das stamm
verwandte sich jetzt mehr und mehr kräftigende Deutschland Im Aus
lande findet diese Partei leider noch immer nicht die gehörige Würdigung
obgleich sie an Zahl und Intelligenz die stärkere ist

Während dieses Gesprächs machte ich die einen Preußischen Offizier
befremdende Erfahrung daß die Schwedischen Offiziere ganz unbefangen
und ohne Parteihaß oder Unduldsamkeit zu zeigen diese Verhältnisse be
sprechen und beurtheilen ja sogar sich für die eine oder die andere Par
tei ganz offen entscheiden so neigte sich der Generalstabsoffizier mehr der
Scandinavischen der Ingenieur entschieden der Germanischen Partei zu
ohne daß auch nur die mindeste Gereiztheit zu Tage getreten wäre

Einer eigenthümlichen Erscheinung muß ich noch Erwähnung thun
der nämlich daß die Person des Königs eine weit größere Liebe und Ver
ehrung im Bürgerstande und beim niedern Adel genießt als von Seiten
des seiner politischen Ansicht huldigenden hohen Adels eine Erscheinung
die ihre Begründung in der leutseligen ungezwungenen den Anforde
rungen der strengen Etikette in keiner Weise sich unterwerfenden und dabei
doch so ritterlichen manneskräftigen und energischen Persönlichkeit des
Königs findet Als ich später die Ehre hatte von Sr Majestät
empfangen zu werden streckte er mir beim Eintritt in das Audienzzimmer
beide Hände freundlich entgegen faßte mich darauf unter den Arm und
führte mich so in eine Fensternische wo er sich in einer dieser leutseligen
Begrüßung entsprechenden Art mit mir unterhielt Beim Abschiede drückte
er mir wieder sich verbeugend herzlich die Hand Diese Art Audienz
zu ertheilen wäre unköniglich sagte mir ein den Deutschen feindlich ge
sinnter Schwedischer Major als ich ihm meine Begegnung mittheilte

Mag sein, antwortete ich mir hat diese Art sehr gefallen



Nach einer dreiviertelstündigen Fahrt zeigte sich uns durch eine von
Felseninseln gebildete Oeffnung das vom Sonnenlichte hell beleuchtete und
von dunklem Laub und Fels umrahmte stattliche Schloß Droitningholm

Der Durchgang wurde seiner gefährlichen Klippen wegen nicht
passirt und so verschwand das kaum erkannte Bild schnell wieder vor
unsern Blicken gleichsam als sollte es nur zum Reizmittel dienen für
einen noch zu erwartenden größeren Genuß Die kleine Insel war bald
umschifft und nach wenigen Minuten somit wiederholte sich das eben so
neckisch verhüllte Bild in vollendeterer Gestalt denn jetzt gewahrte man im
vollen Sonnenlichte die Fayade und den südlichen Flügel des in einfachem
aber eines Königs würdigem Geschmack erbauten Schlosses Herrliche
saftige Laubgruppen des Schloßparkes und fernere Waldungen bilden den
dunklen Hintergrund gelandete und abfahrende Dampf und Seegelboote
die aussteigenden Reisenden wie die dieselben erwartenden Inselbewohner
die lebendige heitere Staffage dieses freundlichen Gemäldes Nach einem
herzlichen Empfange von Seiten der uns erwartenden Offiziere der in
solcher alle steifen Formalitäten mit feinem Tact beseitigenden Weift nur
den Schweden eigen ist und trotz aller sonstigen Nachahmungen Franzö
sischer Sitten an die alte nordische hoffentlich nie ersterbende Gast
freundschaft erinnert wurden wir zu einem unter schattigen Eichen im
Park servirten Kaffeetisch geführt wo sich der augenblicklich hier anwesende
Theil des Osftziercorps der Schießschule versammelt hatte

Ueberall wo es sich um leibliche Genüsse handelt zeigen die Schwe
den sowohl in Bezug auf Reichhaltigkeit in der Auswahl der Speisen und
Getränke als auf Comfort und Eleganz bei der Ausstattung der Tafel
an Geschirren und allem Zubehör welch großen Werth dieselben auf diese
Genüsse legen Selbst in nur mäßig begüterten Familien so wie unbe
dingt in allen Restaurants und Speisehäusern findet man einen auffallen
den Reichthum von Silber und feinstem Porzellan So war denn auch
hier wo doch nur Offiziere ganz unter sich versammelt waren der Kaffee
tisch ganz in diesem Sinne arrangirt der Kaffee wurde in einem volu
minösen silbernen Gefäß bereitet und aus Tassen vom kostbarsten Por
zellan getrunken Zuckerschaalen Sahnnäpfe Löffel Messer u s w
Alles war von reinem massiven Silber Zum Kaffee raucht der Schwede
Cigarren und trinkt dazu die feinsten Branntweine oder Liqueure die in
sauber geschliffenen Krystallflaschen in der reichhaltigsten Auswahl zur
beliebigen Benutzung aufgestellt sind

Fortsetzung folgt

Eingegangene Neuigkeiten

Hallischer Autoren oder Hallischer Verleger

IIs,näeI 60 arF rIOäI ieti 12 MS vsrseilisäonen
Oxsrn mit ZZsAlsituuA äss is notortö von kort rs,v,2
4 Hskts IisixAA Xistnsr ol 14 16 20 24 Leiten
krook 1 Mir 20 8 1 25 1 Mir

Die Kreuzzeitung sagt Die edle Kunstrichtung welche die Compositionen von
Robert Franz verfolgen ist hinlänglich bekannt Seine Lieder zeichnen sich nicht allein
durch naturgemäße Behandlung des Gesanges und geistvoll angelegte Begleitung des
selben sondern auch dadurch aus daß sie über der feinsten und sorgfältigsten Aus
arbeitung des Einzelnen nie die Einheit des Ganzen aus dem Auge verlieren Ferner
fühlt man ihnen an wie Franz unablässig bemüht ist das entsprechende Gleichgewicht
zwischen Wort und Ton herzustellen indem er den musikalischen Verlauf wesentlich
durch den poetischen Inhalt bestimmt Diese Eigenschaften setzen in gewissem Sinne
eine stets wache Selbstbeschränkung voraus und scheinen daher zu Arbeiten welche sich
auf die pietätsvolle Ergänzung älterer Tonwerke beziehen besonders zu befähigen Im
Laufe der letzten Jahre sind die verschiedenartigsten Bearbeitungen namentlich Bach scher
und Händel scher Vocal Compositionen von Rob Franz publicirt worden die wir
nur als eine heilsame Reaction gegen die auslösenden Tendenzen der zur Zeit grassi
renden Prodnction freudig begrüßen können In diesem Sinne dürste denn auch die
oben angezeigte Sammlung Händel scher Opern Arien ein eigenthümliches Licht auf
die Geschmacksrichtung des modernen Musikdramas werfen und Veranlassung zu Be
trachtungen gebeu die kaum zu Gunsten der herrschenden Strömung ausfallen werden
Eine Reihe von Kunstwerken ersten Ranges, sagt Franz in der Vorbemerkung zu

den 12 Sopran Arien dem Pnblicum wieder zugänglich zu machen ist die Absicht
dieser Sammlung Er selbst berichtet auch über die Schwierigkeiten der Arbeit Nach
dem er den Grund daß so ausgezeichnete Leistungen die schon zu Händels Lebzeiten
gedruckt wurden der Vergessenheit anheimsallen konnten in erster Linie darin findet
daß sie nur im Anschluß an die Traditionen der damaligen Zeit in fragmentarischer
Form gegeben sind die eine Ergänzung durch das Accompagnement eine Kunst der
Improvisation die uns verloren gegangen ist voraussetzt entwickelt er die Grundsätze
nach denen bei der Bearbeitung verfahren wurde Wir verweisen auf die Vorrede selbst
Zur Erläuterung unserer Ansicht möchten wir nur einen Satz aus derselben hier an
führen Jene d h Franz s Auffassung führt vielmehr zu dem Ansprüche
stilvoller Haltung aller Zusätze diese müssen sich den polyphon geführten Hauptstim

men durchweg leicht anschmiegen sie müssen in ihren wesentlichen Elementen den
Hauptstimmen selbst entnommen aus ihnen hergeleitet werden sie sind dem Gesammt
ausdruck allezeit dienstbar zu machen und haben so auch ihrerseits die Grundstimmung
deren poetischen Gehalt zur Darstellung zu bringen Für diese Consequenz spricht jede
Note der von den älteren Meistern selbst in ihren Partituren wirklich ausgeführten
Stücke in diesen aber besitzen wir die einzigen authentischen Muster die einen Anhalt
gewähren können Es handelt sich also in allem Ernste um den Wetteifer mit den
großen Männern selbst um die Ausführung der hinterlassenen Skizzen nach den Vor
bildern welche wir von ihnen besitzen Im Interesse weiterer Verbreitung hat der
Herausgeber eine unserer bedeutendsten dichterischen Autoritäten Wilhelm Osterwald
zur Uebersetzung der italienischen Texte veranlaßt dieselbe kann nur als vorzüglich ge
lungen bezeichnet werden Und somit empfehlen wir denn allen die das Gute und
Schöne seiner selbst willen lieben vorliegende Sammlung auf das Angelegentlichste
Händel s Genius den wir oft genug in seinen weltberühmten Oratorien zu bewundern
Gelegenheit hatten stellt sich hier auf völlig neuem Gebiete dar möge er sich auch
unter veränderten Verhältnissen einer liebevollen Theilnahme zu erfreuen haben Es
wird wahrlich hohe Zeit der großen Vergangenheit das ihr gebührende Recht wider
fahren zu lassen

Kirchliche Anzeigen
Getranete

Marienparochie Den 5 September der Ziegeldeckermeister
Seydewitz mit K E Hommel gr Schloßgasse 10

Ulrichsparochie Den 5 September der Gärtner zu Cöthen
Kretfchmann mit der verw P M D Rennenpfennig geb V oigt

Moritzparochie Den 5 September der Geschäftsführer
Mundin mit I S A Kuz Klausthorvorstadt 4 Den 6 der
Salzsiedemeister Leh mann mit verw R H Wer nicke geb Maul
Zenkergasse 5 Der Klempnermeister Weber mit H Keil Mär

kerstr 28
Domkirche Den 9 September der Schneidermeister Wilhelm

mit H R Wolkwitz geb Grosche Töpferplan 3
Katholische Kirche Den 5 September der Arbeiter van

Deel mit M F Ungeb au er kl Brauhausgasse 3
Glaucha Den 3 September der Former Mehlhose gen

Naumann mit L S W Denef Oberglaucha 39
Geborene

Marienparochie Den 1k Juli dem Bierverleger Gün
ther eine T Wilhelmine Marie Anna Luckengasse 12 Den 3
August dem Ziegeldecker Hilprecht ein S Johann Friedrich gr
Klausstr 16 Den 2 September dem Handschuhmacher Dracks
dorf eine T todtgeb gr Klausstr 12

Ulrichsparochie Den 27 Mai dem Schneidermeister Lü
ders ein S Johann Gottlieb Franz Leipzigerstr 5 Den 23
Juni dem Klempner Grawitz eine T Minna Martha Martins
gasse 8 11 Den 27 dem Schaffner Kobelt eine T Meta
Marie Eleonore Bertha Leipzigerstr 91 Den 19 Juli dem Güter
expeditionsassisteiiten Kloß ein S Karl Bahnhofsstr 19 Den
28 dem Steinkohlen und Rohproduktenhändler Grodrian eine T
Franziska Anna Alexandra am Bauhofe 1 Den 3 August dem
Victualienhändler Bomb ach ein S Otto Hermann kl Märkerstr 9

Den 6 dem Werkfiihrer Freund genannt Näther eine T Helene
Lina Königsstr 22 23 Den 8 dem Zuckersieder Berthold ein
S Hermann Paul Johannes Lindenstr 19 Den 13 dem Hand
arbeiter Schulze ein S Friedrich Anton Paul gr Berlin 16 k

Moritzparochie Den 26 April dem Tischlermeister Prel
ler ein S Gustav Albert Franz an der Halle 12 Den 1 Juli
dem Kammmachermeister Zießler eine T Martha alter Markt 1

Domkirche Den 16 Juli dem Maurer Schulze eine T
Pauline Friederike Therese Luise Unterplan 7 Den 17 dem
Schuhmachermeister Oeweis eine T Marie Dorothee Rosine Amalie
Anna Harz 28 Dem Zimmermann Opel eine T Johanne Luise
Henriette Harz 31 Den 24 dem Drechsler Herz eine T Clara
Jda gr Klausstr 8 Dem Steueraufseher Günter eine T
Amande Friederike Antonie Strohhofsspitze 11

Katholische Kirche Den 22 August dem Maurer Deno
eine T Wilhelmine Auguste Karoline Liliengasse 12 Den 24 dem
Maurer Tschöppe ein S Wilhelm Friedrich Heinrich Spiegelg 8

Neumarkt Den 2 Juli dem Landbriefträger Ulrich eine T
Marie Luise Clara Breitestr 17 Den 29 August dem Zimmer
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mann Schulze ein S Bernhard Max Karl Bockshörner 3 Den
24 dem Arbeitsmann Berger ein S Friedrich August vor dem
Kirchthor 2

Glaucha Den 18 März dem Maurer Schulze eine T
Johanne Friederike Anna Hirtengasse 1 Den 16 Juli dem Mau
rer Schubert eine T Marie Wilhelmine Pauline Oberglaucha 21

Den 2V dem Maurer Thamm eine T Wilhelmine Helene
Steg 9 Dem Stellmachermeister Gebhardt ein S Willy
Steinweg 12 Den 29 ein unehel S Friedrich Conrad Bäcker

gasse 4 Den 9 August dem Handarbeiter Nütz er eine T Hen
riette Friederike Emilie Anna Oberglaucha 36 Den 19 dem Hand
arbeiter Berger eine T Marie Luise Unterplan 7 Den 28
dem Handarbeiter Krosse eine T Wilhelmine Henriette Auguste
Olerglaucha 27

Gestorbene

Marienparochie Den 2 September des Maurers Kreutz
berg S Albert 3 I 7 M Lungenentzündung

Ulrichsparochie Den 6 September der Bahnwärter Nau
mann 53 I Magenkrebs Des Justizraths Liebelt Wittwe 71 I
6 M Lungenlähmung Den 8 des Generals von Schlüsser
Wittwe 75 I Altersschwäche

Moritzparochie Den 4 September des Buchdruckers Schöpf
Wittwe 43 I 3 M Lungenschwindsucht Den 6 der invalide Thal
wächter Nau mann 76 I 6 M Blasenleiden Stadtkranken
haus Den 4 September des verstorbenen Schleifers Engelmann T
Emilie 12 I Wassersucht

Domkirche Den 2 September des Töpfers Sch malle T
Auguste Luise 2 I 3 M 1 W 3 T Krämpse Den 10 der
Schuhmachermeister Götze 7V I IM 3 W 1 T allgemeine Ent
lastung Den 12 der Seiler Läßig 28 I 8 M Typhus

Katholische Kirche Den 31 August des Ziegeldeckers Herr
mann Ehefrau 67 I Brustwassersucht

Neumarkt Den 1 September des Schneidermeisters Elze S
Friedrich Karl 4 I 6 M schwere Schävelverletzung Den 2 der
Schuhmachermcister Mennicke 29 I 9 M 17 T Schwindsucht

Glaucha Den 31 August des Cigarrenmachers Frischen
H Otto 1 I Krämpse Den 1 September des Handarbeiters
Günther S Friedrich 3 I Scharlach Den 2 des Handarbeiters
Schwabe T Luise 3 I 7 M 16 T Scharlach Den 4 des
Steuerbeamten Hehler S Ernst Carl Max 7 M Atrophie

Kirchliche Anzeige
Das diesjährige Hallischs Mifsionsfest wird am Mittwoch

den 22 September Nachmittags 3 Uhr in der Markt
kirche gefeiert werden

Herr Pastor Rothe aus Prosen wird die Predigt halten der
Missionar Herr Prediger Hauff Mittheilungen aus der Mission machen

Abends 7 Uhr wird eine Nachversammlung im Saate des Volks
schulgebäudes stattfinden Alle Missionssreunde Halle s und der Umge
gend werden zur Theilnahme an diesem Feste freundlichst eingeladen

Sonntag den 19 September
Handwerkerbildungsverein Barsüßerstraße Nr 5 10 12 Uhr Vorm und 1 3

Uhr Nachm Zeichnen
Mnzlings Verein Mauergaff 6 8 Uhr Abends
Kaufmännischer Verein 3 1 1 Uhr Abends in Schmidt s HStel Gesellige

Unterhaltung

Montag den 20 September
ScMftsstunöcn der königl und städt Behörde in Halle

Telegraphen Amt Tag und Nacht ununterbrochen im Betriebe
Postamt 7 u B M bis s u Ab Sonntags 7 9 u V M u 5 x
ll Ab Kreisgericht 8 u V M bis 1 u M u 3 6 u N M
Ober Bergamt 3 12 U V M u 2 6 U Ab PaKbiireau 8 1
u V M u 2 6 u N M Einwohnermeldeamt für An u Abmeldung
verzogener Personen 8 l2 U V M für sonstige Geschäfte 2 6 U N M

Dienststunden sämmtlicher Bürean Beamten der Polizeiverwaltnsg u sämmt
licher Büreaux der übrigen städtischen Behörden 8 12 U V M u 2 6 U
N M, nur die Kassen sind für das Publikum N M nur bis 4 U geöffnet

die Instituten Kasse 8 1 u V M u 3 6 u N M Haupt Steueramt
7 12 u V M u 2 5 u N M Kreiskafse 8 12 u V M u
2 5 U N M Landrathsamt 8 1 U V M u 3 6 U N M
Banl Commandite 8 1 U B M u 3V 5 U N M Universität
Kassenstunden 9 12 U B W excl den letzten Tag jedes Monats Sekretariat

9 12 U V M
Städtisches Leihhaus Expeditionsstunden von 7 Uhr Vorm bis 1 Uhr Nachm
Sparkassen Städtische Sparkasse Kassenstunden 8 1 Uhr Vorm 3 4 Uhr Nachm

Sparkasse des Saalkreises gr Schlamm 10s Kassenständen 9 1 Uhr Vorm
Spar u Vorschuß Verein jRathhausgasse 18 1 Tr Kaffenstundeu 10 12 Uhr

Vorm und 2 S Uhr Nachm
Hallescher Cousum Verein gr Märkerstraße 23 Kafseußunden 8 8 Uhr Bonn

und 2 6 Uhr Nachm Waaren Lager mir für Mitglieder von 6 Uhr Mor
gens bis 9 Uhr Abends

Oefseatliche Bibliotheken Universitätsbibliothek von 11 1 Uhr Vorm

öereine Handwerkerbildungsverein Barfüßerstraße Nr 5 v 10 Uhr Abend
Vorträge

Jünglings Verein Mauergasse 6 8 Uhr Abends
Kaufmännischer Verein 8 10 Uhr Abends in Schmidt s Hötel Unterricht

in der englischen Sprache Dr Julius Hariug
Schachclub Versammlung 7 Uhr Abends in der Central Halle
Turuversin Uebunzsstuude 8 10 Uhr Abends in der Turnhalle
Thiemescher Gesangverein Uebungsstuude 7 S Uhr Abends im Kronprinzen

Säder Zabel S Bade Anstalt im Fürstenthal Irisch römische Bäder sür Herr
täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr sür Damen täglich Nachmittags
2 Uhr Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und
Feiertags Nachmittag ist die Anstalt geschloffen

Meier s Bade Anstalt in Glaucha Sool und Mineral sowie alle gemischte
Bäder zu jeder Tageszeit

Beobachtungen der königl Meteorolog Station zu Halle 17 September 1869

Stunde
Luftdruck

Par Au
Duust

fpauuung
Par Liu

Relative
Feuchtigkeit
Proceute

Lustwärme
R Grade Wind Wetter

Mrg 6
Mitt 2
Abd 10

333,03

334,06
334,27

4 00
3,72

4 01

83

52

69

10,2
15,0

12,8 V

trübe 9
wolkig 7
trübe 8

Mittel 333,79 3,91 68Der Luftdruck ist auf
12,6

0 R reduc irt
trübe 8

Durchschnitts Preise in Halle am 18 September 1869

Höchster Niedrigster

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer
Heu
Langes Stroh

Schffl

Tentr
Schock

2 Thlr 21 Sgr 3 Pf
2 7 61 21 31 8 31 158

2 Thlr 15 Sgr Ps

1 201 7 61 107

Coursbericht des Bankvereins von Kulisch Kaempf H Co
Halle den 18 September 1869

Halle sche 5 Stadt Obligationen Gas

do 4Vs do äs 18674 Pfandbriefe d Landschaft d Prov Sachsen
Stamm Actien d Neuen Actien Zucker Rasfiu

Stamm Priorit do doStamm Actien d Alten Zuckersiederei Comp
Stamm Actien d Sächf Th Actien Ges für

Braunkohlenverw

Stamm Prioritäten do do
Stamm Actien d Werschen Weißens Act Ges

11 /o Divid x 1868
Mansselder Gewerkschafts Antheile
Halle sche Bankvereins Actien

Preußische Friedrichsd or
Wilde Noten

pCt
Zinsfoder

Stück

PCt 5

pCt 4

pCt 4

pCt 4

PCt 5

p Stck koo

pCt keo

PCt 5

PCt 4

pCt

Angeb

100
91
84

83

134

113
99

48

2600

34

104

Redacteur Buchhändler Barthel Hospitalplatz Nr 1
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a W I Ieii er ian 1verK Hsr R4 MWWWWkmpüslilt sic k clsui SEtirton I udülcuni ünr usludrunK allor in äiss I Äok sokIg Asriäsn rdsitsn in äsn zintavlistsn sovviv vsrtkvo1Istsv Ltoösii

Obgleich der von Königs Preuß Regierung jetzt genehmigten neuen Feuer Polizei Ordnung Z 17 54 u 57 gemäß vom 1 October a e
an alle Inhaber leicht entzündlicher Gegenstände eine genügende Anzahl ZZne r Feuer Lösch Dosen stets vorräthig zu halten
Säumige bis Thaler Geldbuße oder GefängniHstrafe ze haben und obgleich die Preise betr Rohmaterialien bereits bedeutend stiegen
und noch steigen wollen wir doch um dieses Schutzmittel Jedem zugänglich zu machen alle Dosen welche noch in diesem Monate von dort
direct bei uns bestellt werden nicht nur mit bedeutender Ermäßigung sondern auch franeo liefern Bestellungsformulare können
in allen Zeitungsexpeditionen erhalten und ausgefüllt daselbst abgegeben werden Zum Schutz einer Fabrik sind /z bis lg Centner
den Geschäftsräumen eines Kaufmanns oder Handwerkers Vä bis 5 Ctr eines Hauses oder Familienwohnung 19 bis 6V Äl nöthig

Leipzig den 15 September 18K9 Die Direction der K S Feuer Löfchmittel Anstalt

Akenburger Harmonika s MM
empfiehlt in guter Tonart und jeder Größe mit Trompeten und Zitherstimmen

Reparaturen an Harmonika s u Leierkasten werden schnell n billigst ausgeführt

bei Ui x gr Klausstraße Nr 18
IN L ZZK S

k

N

N

I

Dinier electrischer Dalsam
solides und bewährtestes Radical Mittel gegen alle rheumatische Leiden sowie gegen
erkälteten und verdorbenen Magen und Unterleib

Gleichzeitig vielfach ärztlich empfohlen als Radicalmittel
gegen IknG laut nachstehendem Zeugniß

Preis pro Flasche 2V
Verkaufs Niederlage bei Herrn Alb Hentze Schmeerstraße 36

Näheres besagt die mit vielen Zeugnissen versehene Gebrauchsanweisung

AerMches Zeugnis
Ein von Herrn Bauer sabricirter Balsam ist ein sehr wirksames und vor

treffliches Mittel gegen k tuor alkus sowohl in acuten als chronischen Fällen
Da dies ein lästiges Uebel und selbst dem Arzte sehr oft hartnäckig entgegen

tretend ist muß umfomehr das neuersundeue Mittel ein willkommenes sein da
überhaupt die Auswahl unter den Mitteln gegen dieses Leiden nur eine sehr
geringe ist In mehreren Fällen ist mir in kurzer Zeit ein außerordentlich gün
stiges Resultat geworden Solches bescheinigt aus Verlangen mit voller Wahrheit

Rasch au 9 Februar 1869 mscl pract Frey Geburtsarzt

Geschäfts Anzeige
Einem hohen Adel und einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich das Geschäft

des verstorbenen Uhrmachers Herrn C Rümpler gr Steinstraße Nr 3 käuflich übernommen
und unter obengenannter Firma fortführen werde

Das meinem verstorbenen Vorgänger in so hohem Grade geschenkte Vertrauen mir zu erhalten
wird mein eifrigstes Bestreben sein

Gleichzeitig empfehle mein wohl assortirtes Uhren Lager Reparaturen aller
Sorten Uhren werden sorgfältigst und billig ausgeführt

Fnlius Rümpler s Nachfolger
große Steinstraße Nr 3

KtttFe/z/iFSs Ltaklissement 211 Dieinit
Heute Sonntag den IS September großes Tanzkränzchen Anfang 4 Uhr

Sonntag von 6 Uhr ab Kränzchen D V Sonntag von/t Uhr an Tanzmusik Böhm Bier ff

Schnell Schönschreib Unterricht
kaufmännische Handschrift ertheile wieder zu be
liebiger Stunde mit Garantie

Tanzunterricht u Anstandslehre
erster Cursus October baldige Anmeldungen nehme
freundlichst entgegen

O I iKN innnii
gr Brauhausgasse 9 und neue Promenade 10

V V H vllv viivSonntag den 19 September

Concert Theater und Ball
Karten s 2 /z sind vorher in der Tabacks

handlung des Herrn Kitzing zu haben an der
Kasse Z 3 Programme an der Kasse

Weintraube
Sonntag den 19 Septbr Nachmittags 3 /z Uhr

Militair Concert
vom Musikcorps des schlesw Holst Füs Reg 86
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Ludwig

Bei ungünstiger Witterung im Saale

kwMsH Kartell stliiewe
Sonntag den 19 Septbr Abends 7 /z Uhr

Militair Concert
vom Musikcorps des Schlesw Holst Füs Reg 86
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Ludwig

Bei ungünstiger Witterung im Saale

Sonntag 7 Uhr Kränzchen D V

Sonntag frischen Apfel u Kaffeekuchen
Die Kegelbahn ist noch zwei Tage in der

Woche zu besetzen

Ammendorf
Sonntag Gesellschaftstag bei Ratsch
Grüne Aue Sonntags regelm TanMnterrW

Herausgegeben für Rechnung des Magistrats von der Buchhandlung des
Halle Buchdruckerei des Waisenhauses

Waisenhauses in Halle
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